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GMH  3410
Bedienungsanleitung 808503-00
Leitfähigkeitsmeßgerät GMH 3410
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Anzeige- und Bedienelemente
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Hauptanzeige Leitwert, Benutzerführung

Meßwert-Einheiten Leitfähigkeit

Batterie schwach

Meßwert-Einheiten Temperatur

Einheit für Konfigurationseinstellung Zellkonstante

Nebenanzeige Temperatur, Konfigurationseinstellungen

Temperaturkompensation nichtlinear

Letzter Anzeigewert wird im Display festgehalten

Anzeige des minimalen oder maximalen Leitwertes

Ein- Ausschalter

Anzeigen und festhalten des maximalen Leitwertes

Meßbereich

Öffnen der Konfigurationsebene

Anzeigen und festhalten des minimalen Leitwertes

Halten des letzten Anzeigewertes / Bestätigungstaste in der Konfigurationsebene

Anschluß für galvanisch getrennten Schnittstellenadapter

Kabeldurchgang für Leitfähigkeiselektrode
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Wichtige Hinweise

Sicherheitshinweis

Dieses Gerät ist gemäß den Sicherheitsbestimmungen für elektronische Meßgeräte
gebaut und geprüft.
Die einwandfreie Funktion und Betriebssicherheit des Gerätes kann nur dann
gewährleistet werden, wenn bei der Benutzung die allgemein üblichen Sicherheits-
vorkehrungen sowie die gerätespezifischen Sicherheitshinweise in dieser
Bedienungsanleitung beachtet werden.
■ Die einwandfreie Funktion und Betriebssicherheit des Gerätes kann nur unter den

klimatischen Verhältnissen, die im Kapitel „Technische Daten“ spezifiziert sind,
eingehalten werden.

■ Wird das Gerät von einer kalten in eine warme Umgebung transportiert, so kann
durch Kondensatbildung eine Störung der Gerätefunktion eintreten. In diesem Fall
muß die Angleichung der Gerätetemperatur an die Raumtemperatur vor einer
erneuten Inbetriebnahme abgewartet werden.

■ Konzipieren Sie die Beschaltung besonders sorgfältig beim Anschluß an andere
Geräte (z.B. über serielle Schnittstelle).
Unter Umständen können interne Verbindungen in Fremdgeräten (z. B. Verbindung
GND mit Erde) zu nicht erlaubten Spannungspotentialen führen, die das Gerät
selbst oder ein angeschlossenes Gerät in seiner Funktion beeinträchtigen oder
sogar zerstören können.

Gefahr

Bei Betrieb mit einem defekten Netzgerät (z.B. Kurzschluß von
Netzspannung zur Ausgangsspannung) können am Gerät, z. B. an der
Fühlerbuchse oder der seriellen Schnittstelle, lebensgefährliche
Spannungen auftreten!
Schwere Verletzungen durch elektrischen Strom sind möglich!
Wenn anzunehmen ist, daß das Gerät nicht mehr gefahrlos betrieben
werden kann, so ist es außer Betrieb zu setzen und vor einer weiteren
Inbetriebnahme durch Kennzeichnung zu sichern.
Die Sicherheit des Benutzers kann durch das Gerät beeinträchtigt sein,
wenn es zum Beispiel:
■ sichtbare Schäden aufweist,
■ nicht mehr wie vorgeschrieben arbeitet,
■ längere Zeit unter ungeeigneten Bedingungen gelagert wurde.
In Zweifelsfällen sollte das Gerät grundsätzlich an den Hersteller zur
Reparatur bzw. Wartung eingeschickt werden.
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Erläuterungen

Systembeschreibung

Das Leitfähigkeitsmeßgerät GMH 3410 ist ausgestattet mit einer festinstallierten
Leitwert-Meßzelle. Mit der Leitwert-Meßzelle kann die Leitfähigkeit von Wasser
gemessen werden.

Verpackungsinhalt

GMH 3410
1 Leitfähigkeitsmeßgerät mit Leitwert-Meßzelle
1 Bedienungsanleitung

Funktion

Mit dem GMH 3410 können Leitfähigkeiten im Bereich von 0 bis 200 µS/cm gemessen
werden.

Fig. 1
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Technische Daten

Meßgrößen
Anzeigebereiche Auflösung
0.0 bis 200.0 µS/cm 0.1 µS/cm
0 bis 2000 µS/cm 1 µS/cm
0.00 bis 20.00 µS/cm 0.01 µS/cm
0.0 bis 200.0 µS/cm 0.1 µS/cm
– 5.0 bis +100.0 °C 0.1 °C bzw. 0.1 °F
Genauigkeit  (bei Nenntemperatur)
Leitwert  (± 3 Digit) ± 0.5 % v. MW ± 0.5 % FS
Temperatur ± 0.3 K
Zellkorrektur
Einstellbar 0.8 bis 1.2
Temperaturkompensation
Nichtlineare Temperaturkompensation nach EN 27888 (DIN 38404),
Bezugstemperatur 25 °C
Nenntemperatur
25 °C
Arbeitstemperatur
Gerät: 0 bis + 50 °C
Meßzelle: – 5 bis 80 °C (kurzzeitig bis 100 °C)
Relative Feuchte
0 bis + 95 % relative Feuchte (nicht betauend).
Schnittstelle
Seriell (3.5 mm Klinkenbuchse), über galvanisch getrennten Schnittstellenwandler
GRS 3100 (siehe „Anhang“) direkt an die RS232-Schnittstelle eines PCs anschließ-
bar.
Min-/Max-Wert-Speicher
Maximal- und Minimal-Wert werden für Leitwert zusammen mit der Temperatur
bei der der Extremwert auftritt gespeichert
Stromversorgung
9 V-Batterie, Type IEC 6F22 (im Lieferumfang) sowie zusätzliche Netzgerätebuchse
(Innenstift ∅ 1.9 mm ) für externe 10 – 12 V Gleichspannungsversorgung.
Stromaufnahme
Ca. 3,5 mA
Anzeige
2 vierstellige LCD-Anzeigen (12.4 mm bzw. 7 mm hoch) für Meßwerte, bzw.
Min-, Max-Wert, Holdfunktion etc. sowie weitere Hinweispfeile.

Erläuterungen  Fortsetzung
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Technische Daten   Fortsetzung

Bedienelemente
6 Folientaster für Ein-/Ausschalter, Auswahl der Meßbereichsauflösung,
Min- und Max-Wert-Speicher, Hold-Funktion etc..
Automatik-Off-Funktion
Ohne Tastendruck bzw. Datenverkehr schaltet sich das Gerät nach Ablauf der
Abschaltverzögerung ab. Abschaltverzögerung: einstellbar 1 – 12 min oder
deaktiviert.
Gehäuse
142 x 71 x 26 mm (L x B x D), aus schlagfestem ABS, Folientastatur, Klarsicht-
scheibe. Frontseitig IP65, integrierter Aufstell-, Aufhängebügel.
Gewicht
Ca. 225 g (incl. Batterie und Meßzelle).
Lagertemperatur
– 20 bis + 70 °C
Meßzelle
Zwei-Elektroden-Leitfähigkeitsmeßzelle mit integriertem Temperatursensor.
Elektrodenmaterial: Spezialgraphit
Schaftmaterial: Polysulfon
Abmessungen: ∅ 12 mm, Länge 120 mm

Achtung

■ Die Leitwert-Meßzelle niemals mit wasserabstoßenden Stoffen wie
Öl oder Silikon in Berührung bringen!

Grundeinstellung

Gerät einschalten

Schalten Sie das Gerät mit der „on“-Taste
ein. Es erscheinen in kurzer Folge drei
Testanzeigen auf dem Display. Entfernen
Sie die Gummischutzkappe von der
Leitwert-Meßzelle. Leitwert-Meßzelle ca.
30 mm in das zu messende Medium
tauchen. Anschließend werden die
aktuellen Meßwerte angezeigt.

Wenn statt der Meßwerte Fehlermeldun-
gen erscheinen, beachten Sie bitte das
Kapitel „Anhang “, „Fehler-Checkliste “!

kurz
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Umschalten der Meßbereichsauflösung

Bei der Meßgröße Leitwert kann zwischen vier verschiedenen Meßbereichs-
auflösung gewählt werden:

0.0 bis 200.0 µS/cm
0.0 bis 2000 µS/cm
0.00 bis 20.00 µS/cm
0.00 bis 200.0 µS/cm

Bei eingeschalteter „Auto-Range“ Funktion wählt das GMH 3410 die jeweils
günstigste Auflösung automatisch aus. Bei ausgeschalteter „Auto-Range“ Funktion
wird durch kurzes Drücken der „Range“-Taste in die nächsthöhere Meßbereichs-
auflösung gewechselt. Wenn bereits die höchstmögliche Auflösung aktiv war, erfolgt
ein Wechsel in die niedrigsten Meßbereichsauflösung. Ein Pfeil in der rechten oberen
Ecke des Displays zeigt auf die jeweils zugehörige Einheit.

Zum Ein- bzw. Ausschalten der „Auto-
Range“-Funktion muß die „Range“-Taste
für 2 Sekunden gedrückt werden. Die
anschließend eingestellte „Auto-Range“
Funktion wird im Display dargestellt, bis
die „Range“-Taste wieder losgelassen
wird.

2 Sekunden

Grundeinstellung  Fortsetzung
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Leitwert-Meßzelle

Die Leitwert-Meßzelle kann sowohl in Wasser stehend als auch trocken aufbewahrt
werden. Nach trockener Lagerung ist die Benetzungszeit jedoch etwas länger. Beim
Wechsel in eine Flüssigkeit mit stark abweichender Leitfähigkeit ist die Meßzelle
vorher zu spülen und gut auszuschleudern. Wird eine unerwartet hohe bzw. niedrige
Leitfähigkeit gemessen, so kann dies auf eine Verschmutzung der Elektroden mit
nichtleitenden bzw. leitenden Fremdstoffen zurückzuführen sein. Die Meßzelle muß
dann ggf. mit einer wäßrigen Seifenlösung gesäubert werden.

Zellkorrektur einstellen

Die Werkseinstellung der Zellkorrektur
beträgt „1.000“. Mit dieser Einstellung ist
eine genaue Messung der Leitfähigkeit
gewährleistet.
Durch natürliche Alterung oder Ablage-
rungen an der fest montierten Meßzelle
verändert sich die Zellkonstante. Sofern
eine genaue Referenzflüssigkeit  zur
Verfügung steht, kann das GMH 3410
durch Anpassung der Zellkorrektur
entsprechend nachjustiert werden.
Zellkorrektur: „0.800“ bis „1.200“

Achtung

■ Die Leitwert-Meßzelle niemals mit wasserabstoßenden Stoffen wie
Öl oder Silikon in Berührung bringen!

2 Sekunden

Grundeinstellung  Fortsetzung
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Temperatureinheit einstellen

kurz

Die Temperatureinheit kann entweder in
Grad Celsius oder in Grad Fahrenheit
gewählt werden. Die Umschaltung erfolgt
mit der „max“- und „min“-Taste.

Temperatur-Offset einstellen

Der Nullpunkt der Temperaturmessung
wird um den eingestellten Wert verscho-
ben (angezeigte Temperatur = gemesse-
ne Temperatur-Offset). Der Offset dient
zum Ausgleich von Abweichungen des
integrierten Temperaturfühlers. Die
Veränderung erfolgt mit der „max“- und
„min“-Taste.

Temperaturkorrektur °C: „– 2,0“ bis „2,0“

Temperaturkorrektur °F: „– 3,6“ bis „3,6“

kurz

Grundeinstellung  Fortsetzung
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Abschaltverzögerung einstellen

Die Werkseinstellung der Abschalt-
verzögerung beträgt „20“ Minuten.
Wird keine Taste gedrückt und findet kein
Datenverkehr über die serielle Schnittstel-
le statt, schaltet das Gerät nach Ablauf
der eingestellten Zeit automatisch ab. Die
Einstellung erfolgt mit der „max“- und
„min“-Taste.
Die automatische Abschaltung ist
deaktiviert, wenn das GMH 3410 mit
einem Netzgerät betrieben wird.
Abschaltverzögerung: „0“ bis „120“ min

kurz

Zum Betriebsmodus zurückkehren

Mit der „Quit“-Taste kehren Sie in den
Betriebsmodus zurück.
Die im Display angezeigten Werte sind
Beispielwerte!

kurz

Grundeinstellung  Fortsetzung
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Durch kurzes Drücken auf die „max“-Taste
bzw. „min“-Taste wird der Max- bzw. Min-
Wert der aktuellen Meßgröße in der obe-
ren Displayzeile dargestellt. Zugleich wird
in der unteren Displayzeile die Temperatur
angezeigt bei der der Max- bzw. Min-Wert
der Leitfähigkeit aufgetreten ist.
Das Löschen  der Max- bzw. Min-Werte er-
folgt durch langes Drücken (2 Sekunden)
der „max“-Taste bzw. „min“-Taste.

Betrieb

Die Leitwert-Meßzelle ist in das zu
messende Medium eingetaucht. Die
aktuelle Leitfähigkeit und die Temperatur
des Mediums wird angezeigt.
Die Bezugstemperatur für die Leitfähigkeit
von z. B. Kesselwasser beträgt 25 °C.
Die im Display angezeigten Werte sind
Beispielwerte!

Leitfähigkeit messen

Minimal- und Maximal-Meßwerte

Wenn die „Auto-Range“ Funktion (Seite 9)
nicht  aktiviert ist, kann mit der Range-
Taste der Meßbereich verändert werden.
0.0 bis 200.0 µS/cm
0.0 bis 2000 µS/cm
0.00 bis 20.00 µS/cm
0.00 bis 200.0 µS/cm
Wenn Meßbereiche überschritten werden,
erscheint eine Fehlermeldung. Gehen Sie
mit der „Range“-Taste in den nächsthöhe-
ren Meßbereich.

Meßbereich verändern

kurz



14

Mit der „Store“-Taste kann der aktuelle
Meßwert gehalten werden.
Taste kurz drücken, auf dem Display
erscheint „HLD“, der aktuelle Meßwert
wird gehalten.
Taste kurz drücken, die Anzeige „HLD“
erlischt und der aktuelle Meßwert wird
angezeigt.

Meßwert halten

Anhang

Mit Hilfe der seriellen Schnittstelle und dem galvanisch getrennten Schnittstellen-
adapter GRS 3100 können sämtliche Meß- und Einstellungsdaten des Gerätes
gelesen und zum Teil verändert werden. Um Fehlübertragungen zu vermeiden, ist
die Übertragung durch aufwendige Sicherheitsmechanismen geschützt.
Zum Datenverkehr stehen folgende Standard-Softwarepakete  zur Verfügung:
n GSO FT 3000

1-Kanal-Software zum Anzeigen des Meßwertes der aktuellen Meßfunktion.
n EBS 9 M

9-Kanal-Software zur gleichzeitigen Anzeige von Leitwert (Kanal 1) und
Temperatur (Kanal 2).

n EASYCONTROL
Universal Mehrkanal Software (EASYBUS-, RS485-, bzw. GMH 3000-Betrieb
möglich) zur Echtzeitaufzeichnung und -darstellung von Meßdaten im ACCESS®-
Datenbankformat.

Zur Entwicklung Ihrer eigenen Software steht ein GMH 3000-Entwicklerpaket  zur
Verfügung, dieses enthält:
n eine universell verwendbare Windows- Funktionsbibliothek ('GMH 3000.DLL') mit

Dokumentation, die von allen Programmiersprachen eingebunden werden kann.
Verwendbar für Windows 3.1, Windows 3.11 for Workgroups, Windows 95, Windows NT.

n Programmbeispiele Visual Basic 4.0, Delphi 1.0, Testpoint.

Serielle Schnittstelle

kurz

Achtung

■ Zur Unterstützung der Schnittstellenfunktionen muß die „Auto-Range“-
Funktion ausgeschaltet sein!

Betrieb  Fortsetzung
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Leitwert Temperatur
DLL-

Kanal Kanal Name/Funktion
1 2

Code

x x 110 Istwert lesen
x x 113 Systemstatus lesen
x 116 Minwert lesen
x 117 Maxwert lesen
x 112 ID-Nr. lesen
x 113 neue Adresse zuweisen
x 174 Minwert löschen
x 175 Maxwert löschen
x x 176 Meßbereich Min lesen
x x 177 Meßbereich Max lesen
x x 178 Meßbereich Einheit lesen
x x 179 Meßbereich Dezimalpunkt lesen
x x 180 Meßbereich Meßart lesen
x 194 Anzeige Einheit setzen
x 195 Anzeige Dezimalpunkt setzen
x x 199 Anzeige Meßart lesen
x x 200 Anzeige Min lesen
x x 201 Anzeige Max lesen
x x 202 Anzeige Einheit lesen
x x 204 Anzeige Dezimalpunkt lesen
x 208 Kanalzahl lesen

x 216 Offset Korrektur lesen
x 217 Offset Korrektur setzen

x 222 Abschaltverzögerung lesen
x 223 Abschaltverzögerung setzen
x 240 Gerät rücksetzen
x 254 Programmkennung lesen

Unterstützte Schnittstellenfunktion

Anhang  Fortsetzung
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Anhang     Fortsetzung

Fehler-Checkliste

Die Batteriespannung ist zu schwach.
Funktion nur noch kurze Zeit
gewährleistet.
Neue Batterie einsetzen.

Die Batteriespannung ist zu schwach.
Neue Batterie einsetzen.
Bei Netzbetrieb:
Netzteil prüfen und gegebenenfalls
austauschen.

Die Batteriespannung ist zu schwach.
Neue Batterie einsetzen.
Bei Netzbetrieb:
Netzteil prüfen und gegebenenfalls
austauschen.
Systemfehler. Bitte setzen Sie sich mit
unserem Kundendienst in Verbindung.

Meßbereich überschritten.
Meßbereich ändern.
Leitwert-Meßzelle defekt. Bitte setzen
Sie sich mit unserem Kundendienst in
Verbindung.
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Anhang     Fortsetzung

Fehler-Checkliste

Die Arbeitstemperatur des Gerätes ist
unterschritten.
Umgebungstemperatur minimal 0 °C.

Die Meßwerte konnten nicht berechnet
werden.
Gerät neu starten.
Gerät ist defekt. Bitte setzen Sie sich
mit unserem Kundendienst in
Verbindung.

Fehler im Gerät.
Gerät neu starten.
Gerät ist defekt. Bitte setzen Sie sich
mit unserem Kundendienst in
Verbindung.
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Für das Gerät GNH 3410 erklären wir die Konformität mit folgenden europäischen
Richtlinien:
■ NSP-Richtlinie 73/23/EWG i. d. F. 93/68/EWG
■ EMV-Richtlinie 89/336/EWG i. d. F. 93/68/EWG
Es wurden folgende harmonisierte Normen zugrunde gelegt:
■ NSP-Norm EN 60947-5-1: 1991
■ EMV-Normen EN 50 081-2, EN 50 082-2

FES-Norm EN 50 022:6/1993 class B
Bei einer nicht mit uns abgestimmten Änderung des Gerätes verliert diese Erklärung
ihre Gültigkeit.

Konformitätserklärung

Bremen, den 15. Oktober 1999
GESTRA GmbH

Dr. Anno Krautwald Dipl.-Ing. Uwe Bledschun

Anhang   Fortsetzung
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Diese Seite bleibt absichtlich frei.
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